


NORDWEST-GETRANKEVERTRIEBS AG 

Mineralwasser 
Erfrischungsgetränke 
Energy Drinks 
Sportlergetränke 

Dornacherstrasse 324 Bestellungen : 061 / 337 25 90 
Postfach Verwaltung : 061 / 337 25 25 
4018 Basel Telefax : 061 / 337 25 80 

Ohne Geld 
gehst 
Du baden. 
Get the FUN CAROi 

fll Basellandschaftliche 

� Kantonalbank 

Champagner 
Spirituosen, Biere 
Weine aller 
Provenienzen 

Führend in Qualität vnd Dienstleistung 
Cash Markt 
Fest- und Hauslieferdienst 
6 to 6 Telefon-Service (6.00 Uhr - 18.00 Uhr) 
Nacht- und Wochenend-Pikettdienst 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Nr. 6 - 24. Jahrgang - Dezember 1997 - SC Binningen - Postfach - 4102 Binningen 1 

Ehrenpräsident Laeser Max p 42124 57 

Präsident Suter Jürg p 421 71 16 

G 286 70 43 

Vize 1 vakant 

Vize 2 Monigatti Alfredo p 421 51 88 

G 276 61 95 

Spiko-Präsident Herger Pius p 422 09 69 

G 639 34 34 

Kassier Parisot Gerhard p 711 99 83 

G 285 82 74 

Platzkassier Baumgartner Markus p 42120 19 

Vereins-Sekretär Herrmann Jan p 42129 68 

G 279-27 41 

Mitglieder-Sekretär Frei Josef p 421 59 67 

Spiel-Sekretär Eray Charles p 721 6-1 62 

G "285 54 56 

Beisitzer Fawer Ambrosius p 421 80 63 

G 272 30 00 

Walther Beat p 421 58 68 

G 421 91 33 

Nyffenegger Dany p 421 11 20 

G 481 32 77 

Senioren-Obmann LöH'ger Ernst p 331 87 38 

Senioren-Sekretär Stöcklin Markus p 321 53 57 

G 272 43 33 

Junioren-Obmann von Niederhäusern Phi!ippe p 75187 01 

G 285 90 03 

Vize Junioren-Obmann Leu Fritz p 42145 26 

Kinderfussball Siegrist Andreas p 401 49 58 

G 696 54 47 

Junioren-Kassier Siegrist Monica p 401 49 58 

· Cluborgan-Redaktor �, Addio Rocco p 422 14 93 

G 312 67 37 

Clublokal Tribüne Spiegelfeld 42193 98 



Editorial 

Liebe Vereinsmitglieder 
liebe Leserinnen, liebe Leser 
Mit unserem traditionellen Hallen­
Dorfgrümpeli und der Junioren-Weih­
nachtsfeier bricht nun endgültig die 
lange Winterpause an. Doch ich kann 
allen eingefleischten SCB-Fans einige 
Lichblick bekanntgeben. Denn bereits 
ab Mitte Februar 98 hat unsere 
1. Mannschaft schon einige Freund­
schaftsspiele gegen attraktive Gegner 
zu bestreiten. Es wäre schön, wenn 
unsere 1. Mannschaft auch bei Freund­
schaftsspielen so zahlreich, wie ge­
wohnt begleitet und kräftig unter­
stützt werden könnte (die Daten der 
Spiele können beim Bericht von un­
serem Trainer Walti Bernhard nach­
gelesen werden). 
Für unsere Junioren geht es sogar noch 
etwas früher los, denn sie haben 
bereits im Januar 98 das Nordwest­
schweiz. Hallenfussballturnier zu be­
streiten. Zu diesem Anlass wünschen 
wir den Junioren, die bei diesem Tur­
nier dabei sind, viel Glück! 
Haben die SCB-Mannschaften zur 
Halbzeit ihre gestreckten Ziele erreicht? 
Laut den Ranglisten können wir als 
Verein mit Genugtuung darauf 
schauen, denn die SCB-ler mischen 
meistens vorne mit. Weiter so! 
Bezüglich unsers Hallen-Dorfgrümpelis 
möchten wir noch allen, die in irgend­
welcher Form bei diesem Anlass tätig 
waren, recht herzlich danken. 

Und nun nochmals ein Aufruf in 
eigener Sache, wie schon in der letzten 
Ausgabe!!! 
Ich bekomme immer noch vie.1 zu . 
wenig Berichte, vor allem auch von der 
Juniorenabteilung. Es wäre schön, 
wenn die Trainer vielleicht auch die 
Junioren aufmuntern könnten, etwas 
zu schreiben. Das muss nicht immer 
nur über die Spiele sein, es kann 
genausogut auch über ein Fest oder 
etwas, was den Junioren Freude macht 
oder was sie bemängeln, sein. 
Vielleicht darf ich das als einen klein 
gesteckten Vorsatz für's Neue Jahr mit­
geben! Besten Dank im voraus. 
Für diese fussballruhige Zeit wünsche 
ich allen ein schönes Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins Neue Jahr 
mit viel guter Gesundheit und Glück im 
Kreise ihrer Familien. 

Rocco D'Addio 



Man trifft sich im 

Restaurant 

Bären 

Hauptstrasse 28 
Binningen 
Telefon 42148 29 

Säli bis 25 Personen 

Harry Strebel 

,,
B Zürich Basr.l Bern Luzern 

Genf Lausanne Lugano Locamo 

St. Gallen St. Mo ritz Davos Zermatt laterlaken 

. .  

Fünfschilling AG 

Stahlbau 
Kesselbau 
Schlosserei 
Metallbau 
Apparatebau 
Boilerservice 

4104 Oberwil 
Telefon 401 37 55 

4102 Binningen 
Telefon 421 2288 

DAY-DATE + LADY-DATEJUST' 

BUCHERER 
- BASEL: Freie Strasse 40 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Robert Schmitt/ M. Henökl 
Hauptstrasse 10 Binningen Tel. 421 59 59 

Ihr Fachgeschäft in Binningen: 

KEBA Schloss- und Schlüsselservice 
Hauptstrasse 67 4102 Binningen, Telefon 421 42 77 

Schlossreparaturen und Montage 
Schloss - Schlüssel 
Schliessanlagen und Beschläge 
sowie Kassetten, Sicherheitsrosetten 
und Sicherheitsketten 

r 
WIDLER ELEKTRO AG 
Stark- und Schwachstromanlagen 

Oberwilerstrasse 2, 4102 Binningen 
Telefon 4214042, Fax 4214147 

Telefoninstallationen, Reparaturen und Service 

Liefern und montieren von Kochherden und Kühlschränken. 
Grosse Auswahl an Apparaten und Beleuchtungskörpern. 

Samstag geschlossen. 

sanitär schweizer aa. = 
Apparate und Installationen für die Haustechnik 
Neu- und Umbauten 
Gasinstallationen 
Reparatur- und Boiler-Service 
Badezimmer -Einrichtungen 
Waschautomaten 
Solaranlagen 

Kirschtalrain 5 
CH-4102 Binningen 

Tel. 061 / 42111 70 
Fax 061 / 42111 03 

Natel 079 / 44813 37 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1. Mannschaft 

Rückblick Vorrunde Saison 97 /98 

Liebe SC B-Mitglieder 
Als mich vor gut einem halben Jahr 
unser Präsident als Spielertrainer an­
fragte, entschloss ich mich,- in Sachen 
Fussball einen -neuen Weg einzuschla­
gen .und nahm diese Herausforderung 
an. Wir begannen am 15. Juli 1997 mit 
der Vorbereitung und der Zielsetzung 
«Aufstieg». Um dieses Ziel anstreben 
zu können, wurde von Anfang an sehr 
hart trainiert, was für einige Neuland 
war. Das tolle aber war, dass alle von 
Anfang an voll mitzogen. Unser drei­
tägiges Trainings-Weekend in Saigne­
legier war ein wichtiger Teil der Vorbe­
reitung (siehe Bericht Club-Organ Heft 
Nr. 5), da wir zweimal pro Tag gut trai­
nieren konnten, aber in erster Linie 
brachte uns das in kameradschaftlicher 
Hinsicht sehr viel, und die vielen neuen 
Spieler schweisst es von Beginn weg 
zusammen. Das zahlte sich über die 
ganze Vorrl-Jnde gesehen aus. Diese 
erste Trainingsphase trug dann gleich 
Früchte. Wir überstanden die ersten 
beiden Runden des Basler-Cups und 
gewannen auch unseren Gemeinde­
Cup. Mit diesen positive'n Ergebnissen 
im RQ„cken konnten wir mit gutem 
Selbstvertrauen in die Meisterschaft 
starten. Das glückte uns dann auch 
hervorragend und wir konnten uns von 

· Anfang an mit erfrischendem Fussball 
an der Tabellenspitze beliaupten. Trotz 
der oft hohen Ergebnisse gelang es 

uns, Sonntag für Sonntag eine gute, 
nicht überhebliche Einstellung auf den 
Platz zu bringen, sodass wir die Vor­
runde ungeschlagen auf dem 1. Platz 
abschliessen konnten und wir unserem 
gesteckten Ziel einen kleinen Schritt 
näher gekommen sind. Des weiteren 
konnten wir uns auch in weiteren zwei 
Basler-Cup Runden durchsetzen, und 
sind so im Frühjahr in den Viertel-Finals 
noch dabei. Zum Abschluss der Vor­
runde organisierten wir noch eine 
feucht-fröhliche Reise nach Düsseldorf, 
um den erarbeiteten Wintermeister 
ausgiebig zu feiern (ausführlicher 
Bericht in dieser Club-Organ Ausgabe). 
Rückblickend auf dieses erste halbe 
Jahr als Trainer, in einem neuem 
Umfeld, habe ich den anfangs erwähn­
ten Schritt nie bereut, da mir die Arbeit 
hier sehr gefällt und ich mich in diesem 
Verein wohl fühle. Wir werden nun bis 
�itte Januar 1998 die Fussballschuhe 
in den Schrank stellen und mal vom 
Fussball abschalten, sodass wir uns 
dann wieder ausgeruht auf die 
Rückrunde vorbereiten können. Wir 
beginnen die Vorbereitung gesell­
schaftlich mit einem dreitägigen Ski­
Weekend in Zermatt, bevor wir wieder 
die Fussballstiefel schnüren. Damit wir 
aber dann eine gute sportliche Basis für 
eine erfolgreiche Rückrunde erarbeiten 
können, haben wir schon einige 
Freundschaftsspiele gegen attraktive 
Gegner vereinbart. Da man im Januar 
und Februar noch nicht so viel vom 
Fussball hört, erhalten Sie jetzt schon 
einige Daten dieser Freundschafts­
spiele: 
14.02. 1998 Dornach 
15.02.1998 Aesch 
17.02. 1998 Laufen 
2 1.02. 1998 Hägendorf 
27.02. 1998 evtl. Saignelegier 



28.02. 1998 Nordstern 
und am 05.03. 1998 Liestal. 
Es würde uns freuen, wenn wir Sie an . 
einem dieser Spiele begrüssen dürften. 
Ich möchte mich noch im Namen der 
Mannschaft bei Ihnen für das zah­
reiche Erscheinen und die grosse 
Unterstützung anlässlich unserer Spiele 
recht herzlich bedanken, wünsche 
Ihnen fröhliche Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Walti Bernhard 

Operation DÜDO 
(14.-1 6. November 1997) 
Also, dann wollen wir mal wieder! 
Am Freitag, den 14. November gegen 
14.00 Uhr wurde am «Badischen» 
gestartet. 1 1  unentwegte Mitglieder 
des «Ski-Clubs Binningen» stiegen in 
den Zug, der via Arosa ( ! ) nach Düssel­
dorf brauste. Sekunden nach der 
Abfahrt brannte es bereits, als der für 
finnische Braukunst spezialisierte Wer­
beträger die ersten Worte an die werte 
Sippschaft richtete, und Attila seine 
Hunnenschnäpse aus eigener Brenne­
rei emporstreckte. Dass diese nicht 
ganz ohne sind, das erfuhr unser 
«Fützli» bereits nach zwei Stunden 
Zugfahrt infolge eines «Gläbbers». Da 
konnte Meiner-Einer in nichts nachste­
hen und wollte es wissen. Trotz einer 
überdimensionalen Pechsträhne im 
Kartenziehen sah eben angesproche­
ner nach über einer halben Flasche 
ungarischem «Top-Cynar» noch den 
Bahnhof in Düsselorf auf sich zukom­
men. Don Pasquale hingegen war 
durch die Flasche Yoghurtschnaps 
schwer gezeichnet und rettete nur 
dank gütiger Mithilfe des grossen 
Manitu in einer spektakulären Stunt­
manaktion den vergessenen Designer-

flaschenöffner des hohen Norden bei 
der Ankunft. Der Rest der Truppe ent­
torkelte . . .  pardon . . .  entstieg dem Wag­
gon souverän. So, nun war man· also. 
da, in der Stadt mit der längsten Theke 
der Welt. Von Winnetou angeführt, 
wurden, wir von der fehlerfreien (­
Klasse zum Hotel nach Katalanien 
chauffiert. Und jenes Hotel, dies 
erkannte jetzt auch der grösste Promill­
mogli, lag wie vorausgesagt voll im 
Kuchen. Der anschliessende Will­
kommenstrunk im Pub nebenan wurde 
für entweiche beinahe zum Waterloo, 
jedoch das laute Gelalle des D.P. aus R. 
verhinderte das erfolgreiche Bestehen 
der Grenzwächterprüfung. 
Hier war nun der Zeitpunkt gekom­
men, um mal was Festes zu sich zu 
nehmen. So strich der grösste Teil der 
Runde in eine Funghi Beiz. Das Essen 
war hervorragend, das Benehmen 
auch und ein allfälliger interner Streit 
zwischen unserem Italiener und dem 
italienischen Kellner erstickte bald in 
Don Pasquale's Tomatensuppe, welche 
auf dem ganzen T ischtuch verteilt 
war!!! 
Unterdessen machten die restlichen 
drei Skilehrer (Namen der Redaktion 
bekannt) in verschiedenen Kneipen auf 
sich aufmerksam. Schlussendlich 
wurde dann ein Barhocker (und der 
stand auch am folgenden Abend im 
Brennpunkt) im «Knoten» zum tragi­
schen Helden. Fützli fand diesen so 
geeignet, dass er kuzerhand über Stun­
den hinweg mehr oder weniger 
stehend darauf la Ola - die Welle -voll­
zog. Der darauffolgende Tag bein­
haltete dann alles, was so zu einem 
Ausflug dazugehört. Ausgangspunkt 
war die «Auberge», ja, da lief das Alt­
Bier in rauhen Massen. Und so man­
cher wusste bald einmal, warum das 



PAPETERIE <1 :tJIJ 3 •IM1$� 
Papeterie und Bürobedarf 
Hauptstrasse 115 

4102 Binningen 
Telefon 061 / 42132 67 

Säli für Firmen- und Gesellschaftsanlässe bis 28 Personen 

M. Niederbichler 
Yvonne Frey 
Baslerstrasse 31 

4102 Binningen 
Tel. 061 / 4214712 

... nadyrlig vom 
Blaggedde-Müller * 
wo au tolli Granz-Medallie 
und wunderbari Pin liiferet ! 

rene trnüller ag 
· Belchenstrasse 16 

4054 Basel 
Telefon: 061 - 302 22 1 1  
Fax: 061 - 302 44 66 

* syt mee as 75 Joor ! 

Kegelbahn 

Samstag ab 17 Uhr 
und Sonntag geschlossen 

1 1 
1 

RMT Treuhand AG 

Buchhaltung und Abschlüsse 
Betriebs- und Steuerberatung 
Revisionen 
Verwaltungen 

Steinenring 52 
401 l Basel 
Telefon 06 l - 226 97 77 
Fax 06 l - 226 97 79 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans 1 



�ouptsttasse Ql, 4102 Bi��i�g� 
TeL 061/ 421 31 00 

,e.A'SJ �s 
7 Tage. Lue.� Mru.fü, e 
16. 00 - 24. 00 UR.l Jfag Maisse� 

(lä CARDiNALBiER) 

Bitte berucksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Bier so heisst, wenn man zwischen­
durch mal in den Spiegel schaute. Ach 
ja, a propos Spiegel, genauer gesagt 
«dä Spiegel», richtig, da brannte es 
lichterloh. Unterwegs waren wieder 
mal drei Skilehrer mit ein paar Gehilfen 
und einem gewissen Lallinger. Letzt­
genannter vermasselte dann das Auf­
binden. eines Riesenbären in diesem 
Lokal. Die Stimmung war natürlich 
weiterhin hervorragend. Es war alles 
ausgesprochen leicht zu bekommen(! ), 
ausser das Rauchen wurde einem sehr 
schwer gemacht. Als dann sogar Zi­
garettenpäckchen umherflogen, stellte 
man-sich schon bald mal die Frage, ob 
denn Zigaretten fliegen können. Als 
dann drei Franzosen in den Knoten 
wollten, befand es der eine Franzose, 
den Marseiller zu spielen und ver­
schwand für gut zwei Stunden im 
Hotel, natürlich nicht alleine. Grund 
war eine mit einem sehenswerten 
Schuhwerk ausgestattete rotgefärbte 
kurzhaarige Zora ! Frisch geduscht und 
ohne mit der Wimper zu zucken, fand 
sich dann, wie wenn nichts gewesen 
wäre, unser Südfranzose wieder im 
Knoten ein, wo auch der ganze Rest 
der «Aroser» zusammenkam. Und da 
gab es wieder mal all Sehenswertes zu 
sehen. Unsere Nr. 10 wurde auf allfäUi­
ge Waffen abgesucht, der «Dauer-Ver­
letzte», welcher im Poco Loco jede und 
jeden kannte(!) aber keinen Einlass 
bekam, nahm Fützlis Hocker, begab 
sich darauf und spielte, das beliebte 
Kartenspiel «Hoose-n-aabe» - nur 
ohne Karten. Der «lisch-Bär» war bei 
allen weiblichen Dingern in der enge­
ren Wahl.Auch Don Pasquale aus 
Reinach, unser Finanzier, benötige 
nicht nur Märker(!) sondern ebenfalls 
den ominösen Barhocker. Sothern 
Comforf mit Ginger Ale . . .  ja, das war 

das Getränk schlechthin. Dieses wurde 
durch D.P. aus R. von oben herab ge­
liefert. Als es dann so langsam wieder 
hell wurde, trudelte der Mob vor der 
katalanischen Hauptstadt wieder zu­
sammen, wie es sich gehört, jeder von 
einer anderen Seite. T ja, und als sich 
dann der Riesen-Lallinger doch ent­
schieden hatte, in seinem Bett zu 
schlafen, konnte auch Fützli die Nacht­
resp. Morgenruhe noch geniessen. 
Und schon hiess es wieder aufstehen, 
ja, Ende des Rauschausschlafens. 
Attila, seines Zeichens Chefkoordinator 
der GWP, übernahm den Weckdienst. 
Er war von dieser Altstadt so begei­
stert, dass ihm kurzerhand an beiden 
Abenden das Gesicht einschlief. Er 
wird den nächsten Ausflug unserer 
Mannschaft organisieren. In Insider­
kreisen munkelt man mit Davos oder 
Leukerbad. Gut, jeder hatte sich 
g1:schworen, heute wird nichts mehr 
getrunken, man wollte ja schliesslich 
noch heil in Arosa .. . äähh . . .  in Basel 
ankommen. Viel Lärm um nichts, denn 
schon in der Auberge wurde das Vor­
haben bereits über den Haufen gewor­
fen. Und schon war man wieder im 
Zug (inkl. Mc Donald's Waggon), 
begleitet von einem schwergewich­
tigen Kegelclub. Und als dann mit 
einem Wort, sprich «Sack-Sau», der 
Nachmittag lanciert war, war's auch 
um meine Märker geschehen. Im 
« Hoose-n-aab» (diesmal mit Karten) 
verlor ich effektiv fast noch meine 
Hosen (!). 
Ja, ja, so war das dazumals . . .  und wenn 
sie nicht «ertrunken»(!) sind, trinken 
sie heute noch!?! 
Hier noch einen speziellen Dank an 
«Weedel», der alles hervorragend 
organisiert hatte. Thank you. 
Mit skollschem Gruss British Bulldog 



Mit APOLLO hält sich auch der SCB fit!!! 

Fit ins Jahr 2000 

Das FITNESS-Angebot 

" Fitness 

„ Krafttraining 

"Bodybuilding 

"Stretching 

„ Rehabilitation 

" Bodystyl i ng 

"Konditionstraining 

"Ernährungsberatung 

"Solarium 

"Getränkebar 

"365 Tage geöffnet 

"eigene Parkplätze 

Mo-Fr: 9.30-22.00 Uhr 

Samstag:9.30-18.00 Uhr 

Sonntag: 9.30-18.00 Uhr 

Gratis Probetraining 
+ 1 Getränk 

Amerikanerstrasse 36 Tel. 061/421 48 46 



�ISEGARANTIE 

Hauptstrasse 1 CH-Binningen/BL Tel. 0611422 07 00 Fax 0611422 06 46 

Gasthof 
Bottminger 
Mühle 
Warme Küche bis 23 Uhr 
Samstag ab 14.00 
und Sonntag geschlossen 

Jacques + Nora Jauslin-Gutzwiller 
4102 Binningen, Telefon 061 - 421 29 00 

MÜLLER & PARAC·CHINI 
Inhaber: 0. Schnell & E. Paracchini 

Binningen 

Bottmingerstrasse 32 
Grabdenkmäler, Steinhauerei, Fassaden-Renovationen, Cheminee 

Telefon 42116 51 Telefax 42116 46 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Restaurant B inn iger Stübl i  

' 
� • . 

Hau ptstrasse 82 

B i n n i ngen 

Stefan Wenger & Team 

' F 
E· ) 

hll l i .• E· ) 
' . R 

' • 1 1 1 i l ! i 1 1 i 
'I 

Ihr Spezialist für Küchenrenovationen 

• Austausch von Küchengeräten 

• Austausch einzelner Möbel 

• Ergänzung der be­

stehenden Küche 

• Totalrenova-

. tion 
Besuchen 

Sie unser grosses 

Küchenstudio in Reinach. 

Unser Clubmitglied 

Rene'Suter berät Sie gerne! 

Auch samstags geöffnet. (9- 1 6  Uhr) 

Allnorm Küchen AG, Am Kägenrain 1-3, 4 153 Reinach, Tel. 061 / 71 1 45 00 

Bitte berücksicht igen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1 Ball, 2 Füsse und 3 Streifen. Der Rest ist Emotion. Das war 
immer so und wird immer so bleiben. Come and see that shoe. 



·A R C H I T E K T U R 

O R G A N I S A T I O N  

G E N E R A L U N T E R N E H M  U N  G 

1 H R S P E Z I A L I S T F Ü R  B A U F R A G E N  

Wir  b ieten Ih nen professionel le  Lös u ngen : 

• P lanen • Du rchfü h rba rke itsstud ien  

• Ba uen • Renta b i l itätsberech n u ngen 

• Renov ieren  • Schatzungen 

Konta kti eren S ie  uns unverbi ndl i ch 

DDCJCJCJ 
DDDDD 
DDDDD 

Tel .  302 41 00 

CJCJCJDD 
DDDDD 
DDDDD 

.,/ 

Sie finden uns in  diesem Gebäude an der Bachmattenstrasse 18 i n  Binnlngen 



noch em t ra i n ie re, schwaadere, schwitze 
goot me zem Rene go s itze 

Restau rant Spiege lfeld  bim Hal lebad 
z'B i n n ige, Fam i l ie Rene 0eh l  
Wasserg rabenstrasse 2 1 ,  Te lefon 421 96 01 
(a m Zyscht ig  hänn  mer zue)  

Ein Vergle ich von Qual ität und Pre is 
füh rt Sie zu u ns !  

D i e  Qua l itätsmetzgere i  an  der Hau ptstrasse 1 02 

B I N N I N G E N  

Wir empfeh len unseren Hausl ieferdienst 
über Te lefon 421 16 16  

Del isca AG 

4127 B irsfelden · Hofstrasse 31 
Telefon 06 1 / 312  21  20 

Bitte berücksichtigen Sie die inserenten dieses Cluborgans! 



I S N E H DESIGN 

CHEMINEE �fi�i�
IRE S 

Geöffnet nach Vere in barung 

Hau ptstrasse 75,  4102 B inn i ngen 
Telefon 061 / 42 1 99 40 

R E S TA U R A N T  

3Ut 
alten 1)o�t 

«s'Cordon-Beizli» von Oberwil 

Telefon 40 1 44 5 5 

Immer gut und preiswert 
Saisonspezial i täten. 

Durchgehend warme Küche von 
1 1 .30 bis 22.00 Uhr, 

für hungrige Leute auch länger. 

Familie Hp. + E. Brand-Etterli n  
und s'Pöschtl i-Team 

Chäs-Egge 
Binningen 

I h r  Fr isch produkte­
Spezia l i st 

Oberwi lerstrasse 2 ,  Tel . 421 32  1 3  

B .  Trovato 

Gä rtnere i  

Pa rad i esst ra sse 40 

4 1 02  B i n n i ngen 

Te l .  42 1 3 1 24  

,,.. - . 

B l u mengeschäft 

H a u ptst rasse 3 0  

4 1 02  B i n n i ngen 

Te l .  42 1 46 2 7  seoo 

Bitte berücksichtigen Sie die I nserenten dieses Cluborgans! 



Hotel-Restaurant 

Schlüssel 

Schlüsselgasse 1 
CH-4102 Binningen 
Telefon 061 - 421 25 66 
Das Restaurant für 
jedermann, Holzkohlengrill 

U. + M. Stingelin 

Wir empfeh len uns für  die Ausführung 
sämt l icher Drucksachen ,  e in- und mehrfarb ig ,  in 

, modernen Druckverfahren. 

Wir  verfügen über gut ausgewiesenes Personal .  

Wir  verwenden für  I h re Auft räge jede Sorgfalt. 

Wir beraten Sie unverb ind l ich. 

Unser breitgefächertes Angebot : 
V is i tenkarten , Kuverts ,  Br iefbogen , Garn i turen ,  
Bestel_ l - B lock, L ieferschei ne ,  Prospekte , Bücher ,  
Broschüren , P lakate ,  Vierfarbend rucke usw. 

WIRZ 
Buchd ruckerei Wirz ,  B inn ingen 
Buchdruck · Offset · K le inoffset 
Walther Th. Wirz 

Telefon 061 / 42 1 29 50 
Fax 061 / 421 92 09 

4 1 02 B inn ingen 
Bruderholzstrasse 1 

11 

. .  

Bestattungen 
Hans Kopp & Sohn 
Schafmattweg 1 2  
41 02 Binn ingen 

Tel .  061 / 425 66 00 
24 h, Sonn- und Feiertage / Im I n- und Ausland 

B itte berücksichtigen Sie die I nserenten d ieses C luborgans ! 
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BAUMIGE . . 
GARTNER 

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 

Oberwi l  Tel .  061 - 401 32 32 Basel 
JEDERZEIT 

Restaurant Traube 
B inn ingen 
S .  Weingartner, Münsterplatz 3 

Asiatische Spezia l i täten 

Fü r Reservationen : Telefon 061 - 421 09 09 

--eluemefä ld bim Wasserturm� 
(Bruderholz) 

über 50 versch iedene Blumenarten zum 
Selberschneiden 

_::-- Offen :  März bis November 
• '  

. 

Ab etwa August: Speise- und Zierkürbisse 

Fami l ie  Mathis-Dürring Weichse lmattstrasse 1 3  
Telefon 421- 1 4  57. 41 03 Bottmingen 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses CIL:Jborgans ! 



Spielkommiss ion 

Me ine  e rste Vor runde  a l s Sp i kopräs i ­
de 11 t  1 st bee ndet  und ich da rf mi t  Sto lz  
a uf e ine geg l ückte Ha l bze it b i l a nz 
zu rückb l i c ke n .  
U nsere e rste M a n n schaft konn te dem 
hohen E rwa rt u ngsdruck  standha l ten 
und l iegt  m i t  i h re m  Tra i ne r  Wa lte r 
Be rnha rd m i t  4 P u n kten  Vorsp ru ng 
nach de r  Vor runde  a n  e rste r Ste l l e .  
Dank  l angen  u n d  i n te ns iven Vorbe re i ­
t ungen  kon nte d ieses Te i lz i e l  e r re i ch t  
werden . Von A nfang  a n  hat  s ich das 
ga nze Tea m  h i n te r  den  Tra i ne r  geste l l t ,  
was  f ü r  weitere höhere Z ie le  se h r  w ich­
t ig  1 st .  A l s  Sp 1 kopräs ident  i st es m i r  e i n  
persö n l i ches A n l i egen ,  de r  M a n nschaft 
für d ie offene u n d  e h r l i che  Zusa m men­
a rbe i t  zu  d a n ke n .  
D i e  zwe ite M a n n schaft m i t  i h rem 
Tra i ne r  Rene Box le r  l i eg t  nach de r  Vor­
runde  au f  e i n em ges icherten  M itte l ­
fe ld p latz .  I ch  b in  übe rzeu gt ,  dass i n  
d iese r verj ü ngten Manschaft  noch v ie l  
mehr  Potent i a l  l i egt ,  sodass  w i r  noch 
v 1e i  Gefa l l e n  a n  d ieser  M a n nschaft 
haben we rden .  
Me i n  Sorg e n k i nd ist  d ie d r i tte Mann ­
schaft m i t  i h ren  Höhen  u nd T i efen .  
F ranz Roth ,  1 n  d e r  F u n kt ion  a l s  Sp i e ! ­
t ra 1 ne r, m u sste l e i de r  w ie  bere i ts  i n  de r  
l etzten Sa i son m i tere r l eben ,  dass d u rch  
negcH ives Ve rha l te n  e i n i ge r  Sp ie l e r  d i e  
Sp i e l k u l t u r  von Woche z u  Woche 
bee i n f l u sst wu rde .  E s  w i rd m i r  e in  
A n l i egen se i n ,  den  Tra i n e r  zu  u nter­
stüzten ,  dass a m  E n d e  de r  Sa i so n  meh r  
Pun kte .a l s  Ka rten zu  B uche ste h e n .  Das  

bed i ngt, dass a l l e  Sp i e l e r  D i szi p l i n  a n  
den  Tag lege n u nd s ich i n  den  D ienst 
de r  Man nschaft ste l l e n .  
N u n  wü nsche i ch  a l l e n  S C B ' le r n  f rohe 
We ih nachten und  e i n  g l ück l i ches,  
e rfo l g re iches 1 998 .  

Pius Herger 

St ichtag und Alterse inte ilung 
der Junioren 

1 997  / 8 
1 998 

J u n .  A 

J u n .  B 

J u n .  C 

J u n .  D 

J u n .  E 

J u n .  F 

0 1 . August 
0 1 . J anua r  

1 97 9  
1 980 
1 98 1  

1 982 
1 983 

1 984 
1 985  

1 986 
1 987 

1 988 
1 989 

1 990 



Ränge unserer  SCB M a n nschaften 7 .  Espa no l  A 9 1 7  20  1 0  
Wen n  e i ne  dazwischen  feh l t ,  sor ry, 8 .  ASC-Sparta-H . 9 1 3  2 0  9 
dann  habe ich diese n icht  e rha l te n .  9 .  Therwil 9 1 1  2 0  8 

1 0 . B i e l - Benken 9 1 7  28  8 

3 .  Liga G ru ppe 3 
Sen io re·n E l ite 

1 . B inn ingen A 1 1  54 1 2  2 9  
2 .  Zwingen 1 1  24  1 9  2 5  1 . Therwi l  9 20  1 2  1 7  
3 .  A lema nia 1 1  2 7  1 8  24  2 .  M uttenz A 9 1 5  1 0  1 6  
4 .  Therwil 1 1  3 1  2 3  2 3  3 .  Aesch A 9 24  1 0  1 5 
5 .  Ettingen 1 1  28  1 5  1 9 4 .  Nordste rn  A 9 1 4  1 5  1 4  
6 .  Aesch 1 1  3 6  1 5  1 7  5 .  Rhe i nfe lden 9 1 7  1 3  1 2  
7 .  G risc h u na 1 1 2 3  3 3  1 3  6 .  Oberw i l  9 1 7  1 7  1 2  
8 .  M ü nchenstein 1 1  2 0  22  1 1  7 .  B i rsfe lden  9 1 0  1 5 1 0  
9 .  A l ka r  1 1  1 6  2 3  1 1  8 .  Dornach 9 2 0  2 7  1 0  
1 0 . Oberwii 1 1  24  3 1  9 9 .  B inn ingen 9 1 1  1 8  8 
1 1  . Te leg raph  1 1  1 4  50 3 1 0 . S loboda 9 6 1 7  9 
1 2 . K le in l ü tze l  1 1  8 44 2 

Vete ra nen G ru ppe 4 
3 .  L iga G ru ppe 2 

1 . B inn ingen 7 36  7 1 9  
1 . Re 1nach 1 1 4 1  8 2 8  2 .  V F R  K le i n h .  B 7 1 5  5 1 7  
2 .  Timau 1 1  2 9  1 2  2 3  3 .  Reinach 7 2 0  8 1 3  
3 .  Napo l i  1 1  34 8 20  4 .  Röschenz 7 2 1  1 6  1 2  
4 .  Amicitia 1 1  1 8  2 0  1 9  5 .  Ar lesheim 7 1 3  1 4  1 2  
5 .  S loboda 1 1  2 5  1 4  1 7  6 .  Sandoz 7 1 4  2 8  4 
6. Tü rkgücü  1 1 1 7  2 1  1 7  7 .  ASV Base l -Ost 7 6 26  4 
7 .  B in n i ngen  B 1 1 22  2 3  1 6  8 .  ASC -Sparta-H . 7 5 2 6  0 
8 .  O ld  Boys 1 1 1 7  22  1 4  
9 Ste 1 nen -Regio 1 1  1 7  2 6  1 0  
1 0 . Möh l in-Rib . B 1 1  1 9  3 3  9 J u n ioren B 1 .  Stk l .  G ruppe 1 
1 1 . B reite/S t . C l a ra 1 1 1 5 44 9 
1 2 . J ugos 1 1  1 0  3 3  5 1 B i n n ingen 8 65  9 24  

2 .  B re i ten bach 8 5 1  2 5  1 9  
3 .  Ar lesheim 8 2 1  2 7  1 5 

4 .  Liga G ruppe 1 4 .  US  O lympia 8 2 6  2 2  1 4  
5 .  O l d  Boys B 8 2 5  2 0  1 1  

1 La ufen D 9 3 2  1 0  22  6 .  La ufen A 8 1 7  2 5  9 
2 .  Augst 9 2 1  1 1  1 6  7 .  Oberwil 8 1 4  2 3  8 
3 .  M uttenz A 9 2 0  1 3  1 6  8 .  Dornach 8 1 0  3 2  3 
4 .  B i n n i ngen  9 1 6  1 8  1 3  9 .  Therwi l 8 1 5  6 1  
5 .  A l l schwil 9 1 5  1 7  1 2  
6 .  J uven tus  A 9 1 5  2 0  1 1  



allm. ·11mo·· Die  Wohnku ltu r 
in  Küche u nd Bad 

I H RE TRAU M KÜCH E 
M it Sorgfa lt gep lant und  e ingebaut d u rch I h ren  Spezia l isten 

�e�J�b�r?nl90 
Bas lerstrasse 5 5  4102 B i n n i ngen Tel .  061 422 03 2 2  

� it wr ft � oo 1r� m! ft � @l O t� 1m llp IDHf U 
� füm@ Ü üU@�lro 
Bottm i ngerst rasse 

Auf Ihren Besuch 
freut s ich :  

Das Lokal für den gemütlichen Hock. Margrith Engeli 

Hasch e Buck oder Chratzer em Wage, 

d'r "Del/i" repariert e jede Schade ! 

"Delli's "  Angebot für alle Automarken 

6 Tage in der Woche: 

-- Spenglerei -- Malerei 
-- Mechanik -- Elektrik 
-- Neuwagenhandel -- Occasioncenter 
-- BP Tankstelle bedient -- Mega Car Wash 

Otto De/Jenbach Garage Oberwil Tel. 40 1 22 30 

Wir prüfen Ihr Auto. 

Und Sie wissen Bescheid! 

@. 
Automobil Oub der Schweiz· 

Mühlemattstr. 24 41 04 Oberwil 

Telefon 402 1 1  1 1  

. .  

Bitte berücks icht igen Sie d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



BÄCKEREI • KONDITOREI • CAFE 

H.U. MARTI 
Hauptst rasse 49, B i nn i ngen , Te lefon 42 1 48 37  

Schuhservice 

E 1c H E N BE RG E R  
Sch u h repa ratu ren 

Sportschu hverka uf 

SCB-Aktivmitg l ieder erhalten 1 5% auf Fussbal lschuhe 

Hauptstrasse 28 • 4102 Binningen 

Telefon 061 I 421 48 52 

Restauran t  

cmn[IB]TBEIZE 
H .  Math i s- Borer 
4 1 02 B i n n i ngen 

Hau ptgasse 1 1 3 
Te l .  42 1 90 8 8  .i 

Son ntag/ Montag gesch lossen 

Wir offer ieren 
gut  bürgerl iche 
Schwe izer Küche 
und Kartoffe l spez ia l i täten 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



Junioren C 2. Stkl Gruppe 1 

1 . Binningen A 10 79 15 30 Voranzeige 2. Aesch A 10 80 19 24 
3. Old Boys 10 69 26 22 
4. Re inach B 10 59 23 17 
5. Steinen-Reg. A 1 O 48 41  16 
6. Young Stars 10 45 42 16 
7. Ettingen 10 42 33 13 Die Genera l-8. Therwil 1 0  40 50 13 
9. Nordstern A 10 38 80 4 
1 0. Laufen 10 15 123 3 versammlung 1 1 . Allschwil B 10 12 75 1 

Junioren C 2. Stkl Gruppe 4 der Supporter-
1 . Kleinlützel 7 60 5 2 1  Vere in ig_ung 2. Telegraph 7 44 9 18 
3. Röschenz 7 47 25 13 
4. Binningen B 7 27  16 10 fi ndet am 5. Aesch B 7 2 1  20 9 
6. Arlesheim B 7 15 32 9 
7. Breitenbach B 7 10 6 1  3 20 . Februar 98 8. Oberwil B 7 9 65 0 

statt . 

E ine' separate 

E i n ladung 

folgt . 

Der Vorstand 



Junioren 

Eindrücke der Jun. Da: 

Diesesmal wollte ich keinen Bericht 
über unsere Da-Junioren schreiben, 
sondern hatte die Idee, die Kids selber 
zu Wort kommen zu lassen (ohne dass 
ein Junior daran zu beissen hatte, was 
er wohl für einen Aufsatz schreiben 
muss! ! ! )  und so bei unserem gemüt­
lichen Zusamme_nsein beim letzten 
Training (Rest. Spiegelfeld) machte das 
weisse Blatt die Runde und folgendes 
kam heraus: 

Christoph: 
Nach dieser halb-erfolgreichen Saison, 
bei der wir fast die Hälfte der Spiele 
gewonnnen haben, harmonierten wir 
und spielten gut zusammen. Im Trai­
ning sind wir aber schlecht miteinander 
umgegangen. 

Pascal H. : 
Wir hatten einen guten Saisonstart 
(2 Spiele in Serie gewonnen). 

Sebastian: 
Der Start der Vorrunde war sehr gut. 
Wir gewannen 3 Spiele. Leider unter­
schätzten wir in den nächsten Spielen 
unsere Gegner und gingen leichtsinnig 
auf den Platz. Ich hoffe, dass wir in der 
Rückrunde besser spielen werden. 

Noel: 
Leider haben die meisten keinen Team­
geist. 

Sascha: 
Wir haben die Vorrunde verpatzt, ich 
hoffe, dass wir in der Rückrunde besser 
werden. 

Pius: 
Ich finde die Idee für eine Mann­
schaftskasse von Jose und Rocco sehr 
gut und hoffe, dass wir das nächste 
Saison weiter machen werden. 

Pascal J.: 
Ich fand es sehr gut, dass wir zusam­
men spielen können. 

Sandro: 
Ich fand die Saison sehr gut. 

Cyrill: 
Manchmal waren wir nicht so gut, weil 
wir nicht zusammengespielt haben, 
aber bei ein paar Spielen waren wir 
sehr gut. 

Antonio: 
Ich finde, wir hatten eine gute Saison. 

Can: 
Ich habe das Turnier von Black-Stars 
toll gefunden. Aber ich fand es blöde, 
dass wir wegen den Torverhältnissen 
nicht die Finalspiele spielen konnten 

Jacopo: 
Ich bin neu dabei und ich nehme mir 
vor, gut in der Rückrunde zu spielen. 



Der ideale Treffpunkt 
für j ung und alt 

Restaurant Felsenkeller 
Gartenstrasse 26, 4102 Binningen, Telefon 421 22 3 1  

Kleines Säl i  
Gutbürgerliche Küche M. Loibner + R. Calista 

DOREN BACH-CENTER 

HAUPTSTRASSE 4 

4102 BINNINGEN 

TEL. 061 / 421 99 70 

0 

E I C H E N B E R G E R  + F I N K  AG 

Unser Herstellungsprog ram m :  
Rohrleitungsbau 
Apparatebau 
Entlüftungsanlagen 
Div. Schlosserarbeiten 

Wir verarbeiten 
Polypropylen, PVC,· Polyaetylen 

Kunststoff-Verarbeitu ng ·0 

Brückenstrasse 2 7  
41 02 Binningen 
Te l efon 061 / 42 2 05 55 
Te le fax 061 / 422 05 80 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



Die vertrauensvol le • Neubauten • Renovationen 

Wahl für sämtliche • Umbauten • Sanierungen 

::UOS �tJU I WG€.R 

�STbuRON T 

•·�vR.. Wl.1'�-e: " 
Mit Saa l  und Kege l ba hn 

Auf I hren Besuch freut sich 
die Wirtin M a rietta G rass 

J osef Mersch n igg 
H a u ptst rasse 6 3  

Bi n n i ngen 
Telefo n 4 2 1  44 47 

S pezia lgeschäft fü r 
S pa n nte ppiche,  Decke·n ,  Wä nde,  

Treppen be läge,  Tep p i c h - Rei n i g u ng,  
Holzdecken,  e igene M o ntage, Vorhä nge . 

Pa rkettboden legen,  sc h l e ifen u n d  vers iegel n .  

3 0  Festg a rn itu ren z u  vermieten ! 

Bitte berücksichtigen Sie die I nserenten dieses Cluborgans! 



Humor 

FCB Co-Tra i ner zu  Jörg Berger : "Warum scheuchst du  d ie  Mannschaft noch 
e inen Tag vor dem schweren Spie l ? "  Berger :  "Ohne getreten zu  werden ,  
bewegt s ich ja a uch kei n  Ba l l . "  

Ehekrach : " Du gehst m i r  m i t  de inem blöden Fussba l l  auf d ie  Nerven ! "  
Sch reit s i e .  " M it SCB i n n i ngen gehst du  sch lafen ,  u nd m i t  SCB stehst du  a uf, 
das sol lte ich m i r  ma l  erl auben ! "  

Fan -Streit : E i n  SCB-Fan  und  e i n  Zürcher- Fa n  s itzen im Zug  nach Zürich zum 
g rossen Spie l . E s  entbrennt e in  heftiger Stre it um das  Abte i lfenster, ob es  
offen oder gesch lossen b le ibt. A l s  der  Streit immer heftiger wird ,  kommt 
der Schaffner h i nzu ,  um zu sch l ichten . Er wi l l  gerecht sei n ,  ste l lt jedem e ine 
Frage .  An den SCB -Fan  gerichtet: "Wievie l  Zuschauer waren beim letzten 
Spie l  im Jogge l i ?" - "22500" ,  kommt es wie aus  der P isto le geschossen .  An 
den Zürcher- Fa n :  " U nd du sagst mir jetzt, wie d ie  a l le he issen . "  

Ha lbzeit : Der Vater zum neunjäh rigen Sohn :  " Ne i n  d u  s iehst d i r  nu r  e ine 
Ha lbzeit von J uve - Dortmund a n . "  Der Sohn :  "Okav, ich nehm d-ie zweite . "  

Beisser : I n  Las Vegas begegnen s ich Evander Holyfie ld und M i ke Tyson . " Und ,  
wie geht's? "  fragt Holyfiel d .  "Na  ja" , a ntwortet Tyson ,  "man  be isst s ich so 
du rch . "  

Der Fussba l le r  fragt den Sch ir i : "Wie he isst den n i h r  Hund? "  - " Ich habe 
ke inen Hund  . . . .  " - "Oh ,  das tut m i r  le i d .  B l i nd  . . .  und kei nen H und . "  

Natu rku ndeu nterricht: "D ie Vöge l  sch leppen Futter herbei und  füttern i h re 
J ungen" ,  erzäh lt d ie Leh reri n .  
D a  beg i n nt Fritz l i  hämisch zu  g ri nsen . "Was g ibt's d a  z u  gr insen? "  - "We i l  d ie 
Mädchen n ichts bekommen . "  



TOP-IBN DER ERNAEHRUNG 

Trainingsphase: 

Spieltag 

• Auf ein stabiles Körpergewicht achten 
• Eine ausgewogene, aus frischen Produkten zubereitete Ernährung wählen 
• Den Konsum von Kohlehydrate erhöhen (Teigwaren, Reis, Kartoffeln . . .  ) 
• Den Konsum von Eiweiss einschränken (Fleisch, Eier. ..) 
• Zuviel Tierfett und versteckte Fette vermeiden 

(Vorsicht vor Fritiertem, Wurstwaren und Aufschnitt) 
• Kohlesäurehaltige Mineralwasser vermeiden 

• Die letzte Malilieit 3 Stunden vor dem Spiel einnehmen 
• Leichtverdauliche Speisen wählen 
• Nach der letzten Mahlzeit energiespendende Getränke in kleinen 

Mengen bis zum Beginn des Spiels zu sich nehmen 

Nach dem Spiel 

• Nach dem Spiel viel trinken (alkalische Mineralwasser, 
Fruchtsäfte, Alkohol vermeiden). 

• So rasch als möglich Kohlehydrate aufnehmen 
• Zurückhaltend sein mit F1eisch bei der Malilieit nach dem Spiel. 

Gemüse-Bouillon und Kohle�ydrate vorziehen. 

Medizinische Kommission SFV 
August 1993 

Zeichnung A. Pellet / L'Express 



. D E  AU S S E RI STPA S S  
MÜS S EN S I E  S C H ON 

S ELB E R  SP I ELE 
ABER DIE FUSSBALL ­
A USR ÜSTUNG DAZ U  

HABEN WIR. 

kostsport 
WI LLKOMMEN I M  S P O RT.  

FRE I E  STRASSE 5 1  4001 BASEL 

TEL .  06 1  - 26 1  22 55 

fJ die unkomplizierte Vers�!�! 

Eine Versicherung bei  der  

Alba 

ist immer e in  

Vol ltreffer 

Rizzello Claudia 
I nspektor 
Kernmattstrasse 4 

4102 Bin ningen 
061 / 421 73 31 P 
061 / 2 71 30 44 G 

fJ die unkomplizierte Versl�!�:! 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



� 
WELLA 
l'n fc c t l y  Ytiu 

H I G H  H A I R .  T H E E X P E R T S  O N  S TY L I N G .  

Bitte berücksicht igen S ie  d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



Schiedsrichter 

verliert gegen 

Publikum 

mit 1 : 15000 

Pfiffen. 
Wir wollen's anders. 

Der Schiedsrichter a l s  Ziel von 
Pfiffen, Beleid igungen oder sogar 
Petarden :  I mmer wieder wird ver­
sucht, den U npartei ischen partei­
isch zu machen.  

Kön nte er doch den Revo luz­
zern und  Gröhlern im Publ ikum 
g leich d ie  rote Ka rte zeigen ! 

Wir 
wollen 
fairen 
Sport. 

SLS- lnitiative 
für Fairplay. 

�LS·ASS 

Weil er es nicht kann, so l lten wir 
Sportfreunde uns  umso mehr für 
Fair P lay auch ausserha lb  des 
Spie lfe ldes ein setzen .  

Wäre doch e ine Traummel­
dung : Anstand gewinnt gegen 
Anpöbelei mit 1 5 '000 : 0  Zuschau­
ern . 

SLS Schweizerischer Landesverba nd für Sport, Bern 



SCB-Familie 

Liebe Senioren: Alles Gute für die kom­
mende Meisterschaft. Ich hoffe, dass 
die Vorbereitung die nötige Basis 
geschaffen hat. Bis bald Paolo D 'Avino 

Kartengrüsse aus aller Welt 

Grüsse 9US Kuba, von Suti und Carotine 

«From Cyprus» gesucht, gefunden 
Trainingslager 1998 gebucht!! Lehne. 

Sali zäme. Die besten Grüsse aus der 
Toscana, bei gutem und sehr warmen 
Wetter, Ruedi Fricker, Emmi Wanner 

Fröhliche Weihnachten 

und ein gutes 

neues Jahr 

wünscht Ihnen 

der 

SCB-Vorstand 



B_ E I M W A S S E R T U R M  

R E S E R V O I R S T R A S S E 2 0 1  • 4 0 5 9  B A S E L  
T E L 0 6 1 / 3 6 1  5 7  5 7  • FAX 0 6 1 / 3 6 1  7 2  7 0  

MO N TAG G E SC H LO SS E N 

HERZD6 
§port 

DAS EINKAUFSPARADIES MIT E INER 
BIKE-AUSWAHL, D IE  ALLE GRENZEN SPRENGT 

800 1112 Ausstel lungsfläche 
Oberw i l e rstra sse 1 6 - 2 0 B i n n i ng e n  Te le fon  4 2 1  2 9  8 5  

. .  
Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



P. P. 
4102 B inn ingen 1 

Adresse : 

tampreeht 
.__ __________ ransport 

Für I h re Geschäfts­
u n d  Privatreisen . . .  
B l e , c h e rweg 2 1  
8039  Z ü r i ch  

Telefon 01  / 286 20 10 

Für I h re Land- u nd 
Seetrans porte . . .  
Peter M e ri a n - S tr .  4 8  
Postfach  
4 002 Base l  
Te l e fon  06 1 284  74  74  

Für I h re Luftfracht­
Sendu ngen . . .  


